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Prof . Sie ſtudiren Philoſophie —

Adolf . Sind aber keine Philoſophen .

Prof . Sie bauen der Weisheit Tem⸗

pel —

Adolf . Und opfern der Thorheit .

Dritte Scçene —

Vorige . Michel ( cchieicht herein ) .

Michel . Da finde ich Sie ja beyſammen .

Prof . Warum ſchleichſt du ſo herein ?

Adolf . Haſt Du etwas auf dem Herzen ?

Michel . Auf dem Herzen ? Ne ! Aber

auf der Zunge .

Prof . So rede !

Michel . Verfluchte Geſchichten gibts

im Hauſe .

Adolf . Da haben wirs !

Prof . Steht Jemand an der Hinter —

treppe ?

Michel . Die ganze Hintertreppe waͤre

faſt mit verbrannt .

Prof .



Prof . Wie ? Feuer ?

Michel . Wiſſen Sie denn von nichts ?
Prof . Ich komme eben aus meiner

Studirſtube .

Adolf . Ich komme ehen aus dem Bette .

Michel . Bey Manſell Euſtchen hats
gebrannt , die helle , lichte Flamme ! es war

noch in der Morgendaͤmmerung . Ich trete

in den Garten und gaͤhne — Da ſeh' ich den

dicken Rauch bey Mamſell Guſtchen aus dem

Fenſter ſteigen . Hm , denk ' ich , was wird

denn daraus werden ? und ſetze mich auf die

Bank , um zu ſehen , was daraus werden

wird .

Adolf . Und machteſt nicht Laͤrm ?

Michel . Ey bewahre ! Es ſchlief ja

noch alles im Hauſe .

Prof . Und ſturzteſt nicht hinauf , um

zu loͤſchen ?

bewahre ! Das Sprich⸗

ich nicht brennt , das loͤſche

nicht .
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nicht . Ich habe genug an meinem Durſte zu

loͤſchen.

Prof . Nun was wurde denn aus dem

Rauche ?

Michel . Ein Feuerchen .

Adolf . Um Gotteswillen !

Michel . Es brannte ganz ſtill , das

waͤhrte aber nicht lange , ſo ging der Spek⸗

takel los . Da hoͤrt' ich Puff , Paff ! als ob

eine Thuͤre geſprengt wuͤrde — und dann eine

feine Stimme — und dann wieder eine grobe

Stimme — und ein bischen Gekreiſch — und

ein bischen Gebruͤlle — und dann wurde es

wieder maͤuschenſtille . Das Feuerchen ver —

loſch , der Rauch verzog ſich , und der Herr

Doktor ſprang durch den Garten die Hinter —

treppe hinauf .

Adolf . Mein Mann ? Im Schlafrock ?

Michel . Und in Pantoffelu .

Adolf . Zu Guſtchen ?

Michel . Oder zu der Koͤchin , denn

ſonſt wohnt ja Niemand auf dem Gange .

Adolf .



Adolf . Und iſt er ſchon lange dort ?

Michel . Ein feines Weilchen .

Adolf . Alſo dort haͤtt' ich ihn ſuchen

muͤſſen ? ( wirft ſich lnker Hand auf einen Seſſel . )

Prof . Da nimmt ſchon wieder die

Vernunft Reißaus ! — Das arme Kind wird

erſchrocken ſeyn und Arzney gebraucht haben .

Vermuthlich hat meine Frau ihn rufen laſſen ;

die war ſicher auch dabey .

Michel . Nein , die Frau Profeſſorin

weiß nichts , die hat ganz andere Geſchaͤfte .

Prof . Wie ſo ?

Michel . Schon ſeit einer halben Stun⸗

de ſpaziert ſie im Garten herum .

Prof . Allein ?

Michel . Mit der Madame Stoͤlzel .

Prof . Welcher Satan fuͤhrt die Ma —

dame Stoͤlzel des Morgens um 6 Uhr in mei⸗

nen Garten ? Wer kennt das Weib ? Wer

iſt ſie ?
Michel . Ich kann es dem Herrn Pro⸗

feſſor



feſſor wohl ins Ohr ſagen : es iſt eine ver —

kleidete Mannsperſon .

Prof . Biſt du raſend ? Woher glaubſt

bu ?

Michel . Sie pochte an das Hinter —

pfoͤrtchen ; ich thue ihr auf , ich laſfe ſie her⸗

ein . Nun habe ich ſo meine eigene Manier ;

wenn ich des Morgens ein Frauenzimmer

ſehe , ſo fange ich damit an , daß ich ſie in

ie Backen kneipe ; das thu ' ich denn auch bey

ihr , und ſie gibt mir ein paar Ohrfeigen , daß

mir die Finger noch auf den Backen kleben —

Prof . Daraus folgt ja keinesweges —

Michel . Aber was fuͤr Ohrfeigen ! O

ich habe deren in meinem Leben ſo viele be —

kommen , daß ich ſehr gut zu unterſcheiden

weiß , obs eine Manns - oder Frauenzimmer⸗
Hand iſt .

Prof . Wenn du ſonſt keine Beweiſe

haſt .

Michel . Beweiſe , ſo viel als Erd —

floͤhe auf meinen Kohlpflanzen . Denn erſtens

trug



trug ſie keine Florkappe , war alſo nicht be —

ſorgt um ihre weiße Haut ; zweytens hat ſie

mir kein Blaͤttchen abgeriſſen ; es kann aber

kein Frauenzimmer in einen Garten kommen ,

ohne irgend etwas abzureißen : drittens hat

ſie ſich vor Spinnen nicht gefuͤrchtet ; denn es

iſt ihr eine vom Baume auf die Schulter gekro⸗

chen , die hat ſie ohne Handſchuh mit zwey

Fingern angegriffen , wie eine Priſe Tabak .

Prof . Es gibt auch Heldinnen unter

den Damen .

Michel . Und als die Frau Profeſſo⸗

rin gekommen iſt , da haben ſie ſich geherzt

und gekuͤßt und gedruͤckt , haſt du nicht ge —

ſehen !

Prof . Das iſt ſchon bedenklicher .

Michel . Dann hat die Madame Stoͤl⸗

zel allerley geſchwatzt . Ich ſchlich ſo nahe

wie moͤglich hinter meine Barbaritzen . Leider

habe ich ein ſchwaches Gehoͤr, auf 50 Schritt

vernehme ich nicht alles ; aber von Liebe war

die Rede .

Prof .



III

Prof . Von Liebe ? das iſt ſehr be —

denklich .

Michel . Und da fiel unſre Madame

der ſogenannten Madame wieder um den Hals ,

recht zaͤrtlich , recht vertraulich —

Prof . Schon wieder ?

Michel . Und ſagte : um 7 Uhr lieſt

mein Mann ein Collegium , dann kommen

Sie herauf zu mir .

Prof . Herauf —

Michel . In mein Schlafzimmer⸗

Prof . So ? Wirklich ? das klingt al⸗

lerdings verdaͤchtig . Warum denn hinter
meinem Ruͤcken , wenn es ein Frauenzimmer
waͤre ?

Michel . Es iſt eine Mannsperſon ſo

gut als Sie und ich , und vielleicht noch

ſchlimmer .

Prof . Vermuthlich der Beſtellte an

der Hintertrepye . O Weiber ! Weiber ! Wenn

die runden Mondsflecken wirklich unermeßli⸗

che
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che Abgruͤnde ſind , ſo lieſern ſie das treueſte

Bild Eurer Herzen ( wirft ſich vechts in den Seſſel ) .

Michel . Auf meinen Backen haͤtte

ich wohl ein Pflaſter verdient .

Prof . Wer gibt mir Balſam fuͤr

mein zerriſſenes Herz ?

Michel . Ey was ! das Herz iſt wohl

verwahrt . Koͤnnte ich meine Backen ins

Herz ſtecken , ſo bekaͤme ich in meinem Leben

keine Ohrfeige Gur Mitte ab ) .

Adolf . ( fär ſich ) Noch nicht die minde⸗

ſte Aufklaͤrung wegen der Schauſpielerin und

ſchon wieder dieſe neue Qual .

Prof . ( kür ſich ) Noch keine Erklaͤrung

wegen des abſcheulichen Billets und ſchon wie —

der ein Verdacht zum raſend werden .

Vierte Scene .

Profeſſor , Adolfine , Doktor ,

im Schlafrock , fuͤhrt Guſtchen zur Mitte ein .

Doktor . Stützen Sie ſich auf mich ,

liebes
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